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Entwicklung und Stand der flechtenkundliehen 
Erforschung Westfalens 

Ein Beitrag aus floristischer und immissionsökologischer Sicht 

von Wilfricd Groo t cn. Münster. und Elmar Woclm , Osnabrück 

1. Einleitung 

Die flechtenkundliehe Erforschung West­
falens kann auf eine lange Tradition zu­
rückblicken. Bereits im Jahre 1851, also 
noch bevor die Doppelnatur der Flechten 
als Symbiose aus Pilz und Alge bekannt 
war, veröffentlichte VON DER MARCK in den 
Verhandlungen des Naturhistorischen Ver­
eins für Rheinland und Westfalen in der 
.,Flora Lüdenscheids und des Kreises Alte­
na" eine Auflistung von 71 Flechtenarten 
als Beitrag zur Kenntnis der Vegetations­
verhältnisse des Sauerlandes. 

Diese Nachweise wurden von BECKHAUS 
(1856a, 1856b, 1857, 1859) übernommen 
und in den .,Beiträgen zur Kryptogamen­
Flora Westfalens" für die gesamte Provinz 
Westfalen ergänzt. 1m Jahre 1856 umfaßte 
die Artenliste bereits 376 Arten, und zwar 
82 Strauch- und Blattflechten, 277 Kru­
sten- und 17 Gallertflechten. 

Das wohl bisher umfangreichste flechten­
floristische Werk Westfalens erstellte der 
Domkapitular und Geistliche Rat G. LAHM 
(1885b) mit seiner .,Zusammenstellung der 
in Westfalen beobachteten Flechten unter 
Berücksichtigung der Rheinprovinz". Hie­
rin listete er insgesamt 689 Flechten-Arten 
mit Fundorten auf, wobei er 48 Strauch- , 
63 Blatt-, 535 Krusten- und 43 Gallert- und 
Fadenflechten unterscheiden konnte. Erst 
1899 und in nachfolgenden Jahren wurden 
wieder Studien zur Flechtenflora Westfa­
lens veröffentlicht (BARUCH 1899, 1901, 
1902, 1903, 1905, 1914). Weitere Hinweise 
finden sich in den Publikationen von ZOPF 
(u. a. 1900, 1903), der zusammen mit LAHM 

und BECKHAUS zu den bedeutendsten 
Lichenologen seiner Zeit gezählt werden 
muß. In den Jahren 1914-1937 finden sich 
dann lediglieb mehr (TOBLER 1921) oder 
weniger (SCHULZ 1914, KOPPE 1931, 1933, 
SCHEELE 1936, KOPPE 1937) detaillierte An­
gaben zu einzelnen Arten und Vorkommen 
in botanischen Veröffentlichungen. 

Bedingt durch den Zweiten Weltkrieg und 
den Wiederaufbau (s. Tab. 1) kommt es erst 
1966 zu einer Wiederbelebung der flechten­
floristischen Erfassung Westfalens. Lagen 
im vorigen Jahrhundert und bis zum Zwei­
ten Weltkrieg die Schwerpunkte noch in 
der floristischen Bearbeitung, so zeichnet 
sich Mitte der 1960er Jahre eine Verlage­
rung auf immissionsökologische Fragestel­
lungen ab. 

Im Jahre 1967 schrieb RuNGE, Münster, in 
seiner .,Geschichte zur botanischen Erfor­
schung Westfalens": .,An eine einigerma­
ßen umfassende, nach neueren Gesichts­
punkten zusammengestellte ,Flechtenflora 
Westfalens' aber ist in absehbarer Zeit 
überhaupt nicht zu denken" (RUNGE: 37). 
Fast 20 Jahre danach hat diese Aussage nur 
noch eingeschränkte Gültigkeit. So wurde 
in den letzten Jahren eine Vielzahl flech­
tenkundlieber Untersuchungen durchge­
führt. Vorliegender Beitrag möchte dem 
steigenden Interesse entgegenkommen und 
in einer kurzen Zusammenstellung versu­
chen, die Geschichte und den aktuellen 
Stand der flechtenfloristischen Erfor­
schung Westfalens unter Berücksichtigung 
immissionsökologischer Arbeiten aufzu­
zeigen . 
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Abb. 1: Großräumige Flechtenexponatuntersuchungen 
mit Hypogymnia physodes als Testorganismus 

2. Neuere flechtenkundliehe Untersuchun­
gen im Rahmen der Immissionsökologie 
und floristischen Erfassung 

Der Zeigerwert der Flechten bezüglich der 
Luftqualität ist bereits sei t Mitte des 
vorigen Jahrhunderts bekannt. Im westfäli­
schen Raum wurde aber erst seit Mitte der 
1970er Jahre eine Vielzahl immissionsöko­
logischer Einzeldaten erhoben. Neben che­
misch-physikalischen Analysemethoden 
fanden dabei in zunehmendem Maße Bioin­
dikatoren Berücksichtigung, die die Ge­
samtheit aller schädigenden Umweltein­
flüsse durch ihr Erscheinungsbild anzei­
gen. Dazu werden Erhebungen über Arten, 
Anzahl, Deckungsgrad und Vitalität natür-

lieh verbreiteter Flechten durchgeführt 
(.,passive monHoring") oder aber Testflech­
ten unter standardisierten Bedingungen 
ausgesetzt (.,active monitoring") und an­
hand ihrer Reaktion ( .. sensible Bioindika­
toren") oder Kontamination (.,Akkumula­
tionsindikatoren") beurteilt. Epiphytische 
Flechten finden ihre Verwendung als Bio­
indikatoren bei der Erstellung von Wir­
kungskatastern (z. B. bei den Luftreinhal­
teplänen), in Bereichen der Regional- und 
Grünordnungsplanung und der Forstwirt­
schaft. 

Kleinräumige Erhebungen mit exponierten 
Flechten in Verdichtungsräumen wie Biele­
feld (KRONSBEJN & GRöSSER 1980), Herford 
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Abb. 2: Großräumige immissionsökologische Sticbprobenkartierungen 

(BOTINER 1976, GERHARDT & KORFSMEIER 
1979, KOSTER 1975, SOHL 1975, WEIST 1978) 
und Münster (GROOTEN 1985, 1986a) führ­
ten zu einer weitgehenden Differenzierung 
der Untersuchungsgebiete unter lufthygie­
nischen Gesichtspunkten. Großräumige 
Untersuchungen (Abb. 1) wurden von der 
Landesanstalt für Immissionsschutz (LIS) 
in den Jahren 1978-1982 (SCHOLL 1985) 
und von der Landesanstalt für Ökologie, 
Landschaftsentwicklung und Forstplanung 
(LÖLF) 1985/86 (GROOTEN 1986b) als Bei­
träge zur Landes- bzw. Gebietsentwick­
lungsplanung durchgeführt. Einen relativ 
guten Bearbeitungsstand weisen hier ins-

besondere die Regionen Bielefeld, Herford 
und Münster auf. 

Im Rahmen der "Immissionsökologischen 
Waldzustandserfassung (IWE)" , die seit 
1979 durch die LÖLF im Land Nordrhein­
Westfalen (u. a. KNABE 1983) durchgeführt 
wird, erfolgen an Sollmeßpunkten (Abb. 2) 
Stichprobenkartierungen der epiphyti­
schen Flechtenflora, bei denen alle Arten 
erfaßt und als Beitrag zur Waldschadens­
forschung ausgewertet werden. Bereits 
1972 zeigte SeiiONSECK im gesamten Nord­
rhein-Westfalen Gebiete mit reicher bzw. 
verarmter Flechtenflora auf. Bei der im-

IH3 
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Abb. 3: Immissionsökologische Kartierungen 

missionsökologischen Bewertung des Kern~ 
münsterlandes durch die LÖLF (GROOTEN 
1986b) wurden ebenfalls Ergebnisse von 
Flechtenkartierungen mit in die Gesamtbe~ 
urteilung einbezogen. Auch hier erwies sich 
der Einsatz von Flechten als Bioindikato~ 
ren als ein geeignetes Instrument zur ra~ 
sehen Abschätzung lufthygienischer Gege­
benheiten. Weitere Stichprobenergebnisse 
wurden von RUNGE 1975, 1976 und 1979 
veröffentlicht. 

Detaillierte Flechtenkartierungen (Abb. 3) 
nach der IAP-Methode ("Index of Atmo-

spheric Purity") liegen für das südliche 
Münsterland (HElOT 1975, 1978), die Städte 
Bietefeld (GERHARDT & GROSSER-HELLRIE­
GEL 1983, HALSTENBERG 1981), Münster 
(HIRSCHMANN 1986, VERHEYEN 1983), Pa­
derborn (MAsucH 1982), die Kreise Herford 
(GERHARDT & KORFSMEIER 1979, MIDDEL­
MANN 1975, MORGENSTERN 1975) und Stein­
furt (WOELM & FUHRMANN 1986) sowie für 
die Senne und das Eggegebirge (MASUCH 
1980, 1985) vor. 

Weniger günstig sieht es in neuererZeitbei 
der rein floristischen Erfassung der 

1 !)4 
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Abb. 4: Floristisch intensiver untersuchte Räume 

westfälischen Flechtenilara aus. 1967 ver­
öffentlichte MUHLE einen Beitrag zur 
Flechtenflora des Naturschutzgebietes 
.. Heiliges Meer", in dem er 73 Arten nach­
weisen konnte. In einem Beitrag .,Zur Flo­
r istik mitteleuropäischer Flechten. II. Sau­
crland" untersuchte WIRTH (1973) ausge­
wählte Bereiche des Sauerlandes, wobei 
einige Erstnachweise für Westfa len er­
bracht wurden (insges. 73 Arten). 1974 lie­
ferte B ACHENBERG mit seinen Beobachtun­
gen ein weitgehend vollständiges Artenin­
ventar für Dortmund-Applerbeck. Es wer­
den insgesamt 30 Flechtenarten aufgelistet, 
wobC'i es sich aufgrund der regionalen Be-

sonderheit der Stadt Dortmund (Ruhrge­
biet) überwiegend um Gesteinsflechten 
handelt. 

Mit Gründung des .. Flechtenkundlichen 
Arbeitskreises Westfalen" Mitte 1983 be­
gann die systematische Aufarbeitung flech­
tenkundJicher Literatur sowie die Durch­
führung von Arbei tstreffen und -exkursio­
nen durch einen kleinen Kreis von Wissen­
schaftlern verschiedener Fachrichtungen 
(Biologie, Biogeographie, Forstwirtschaft, 
Landschaftsökologic). 

Floristisch intensiver untersuchte Räume 
(Abb. 4) sind seither der Kreis Steinfurt -



hier insbesondere das Tecklenburger Land 
- (WOELM 1980-1986), Teile der Kreise 
Borken und Minden-Lübbecke sowie das 
südöstliche Sauerland (Exkursionen des 
Arbeitskreises). Auch die Examensarbeiten 
der PHIUniversität Bielefeld (Wiss. Betreu­
ung Prof. Dr. A. Gerhardt) im Raum Biele­
feld, Herford, Ravensberger Hügelland, 
Teutoburger Wald sowie Untersuchungen 
in Paderborn, der Senne und dem Eggege­
birge (MASUCH 1980, 1982, 1985) sind flech­
tenfloristisch von Interesse. Abbildung 5 
zeigt die bisher in den entsprechenden 
Meßtischblatt-Bereichen nachgewiesene 
Anzahl der Flechtenarten. 

• 5-10 • 11·30 • 31-50 • 51-70 • 70-87 

Abb. 5: Anzahl der Flechtenarten 
pro Meßtischblatt 1986 

Bedingt durch den insgesamt geringen Be­
arbeitungsstand des westfälischen Raumes, 
weisen hohe Artenzahlen auf intensivere 
Kartierungen hin und nicht, wie man an­
nehmen könnte, auf größeren Artenreich­
tum. Obwohl z. B. in einigen Meßtischblatt­
bereichen im nördlichen Westfalen ähnlich 
viele Arten (mit Gesteins- und Bodenflech­
ten) wie im südöstlichen Sauerland nachge­
wiesen wurden, ist das Süderbergland an 
sich deutlich flechtenreicher als der Nor­
den Westfalens. Die Kartierungslücken im 
bisherigen Bearbeitungsstand macht ein 
Vergleich der Abb. 4, 5 und 6 deutlich. 

Abbildung 6 zeigt eine Rasterkarte der bis­
her nachgewiesenen Verbreitung der Horn­
blatt- oder Blasenflechte Hypogymnia phy­
sodes auf der Basis von Quadranten der 
Topographischen Karte 1 : 25 000 (TK 25). 
Als eine leicht zu erkennende und noch 
relativ häufige Blattflechte, die auch über 
Fachkreise hinaus bekannt ist, weist die 
Art einen ähnlich guten Bearbeitungsstand 
auf wie die Krustenflechten Lecanora coni­
zaeoides und Lepraria incana. Allerdings 
ist zu bedenken, daß ein Rasterpunkt nichts 
über Abundanz und Vitalität des Fundes 
aussagt. So kann es sich in einem Fall um 
zahlreiche Nachweise sehr vieler und vita­
ler Exemplare handeln, im anderen Fall um 
den einzigen Nachweis eines einzelnen, in 
der Vitalität stark herabgesetzten Exem­
plars. 

Im ganzen Bereich des Ruhrgebietes dürfte 
Hypogymnia physodes so gut wie ausge­
storben sein, obwohl sie als nicht besonders 
empfindlich gegenüber Luftverunreinigun­
gen gilt (s. RABE & WIEGEL 1985). In weiten 
Teilen Westfalens (insbesondere des Nor­
dens) ist sie zumindest als gefährdet einzu­
stufen. 

3. Epiphytische Flechten in Westfalen 
(Bearbeitungsstand Oktober 1986) 

In den letzten Jahren konnten in Westfalen 
noch 111 epiphytisch wachsende Arten 
nachgewiesen werden. Dabei handelt es 
sich größtenteils um Rindenflechten an 
Baumstämmen, des weiteren um Arten, die 
auf kleinen Zweigen (z. B. Calluna vulgaris, 
Vaccinium myrtillus) oder auf morschem 
Holz siedelten, und gelegentlich Borke oder 
Holz besiedelnde Gesteinsflechten (sofern 
sie im Bearbeitungsgebiet epiphytisch 
wachsend beobachtet werden konnten), die 
mit. in die beigefügte nachfolgende Artenli­
ste aufgenommen wurden. 

Viele Arten konnten in neuerer Zeit erst 
wenige Male in Westfalen nachgewiesen 
werden; Bacidia subtilis, Buellia griseovi­
rens, Candelariella reflexa, Fuscidea viri­
dis. Micarea peliocarpa. Mycoblastus steri­
lis, Scoliciosporum chlorococcum und Us­
nea fulvoreagens sogar ers tmalig. Belege zu 
den Arten befinden sich in den Herbarien: 
Botanischer Garten und Botanisches Mu-

I !Hi 
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Abb. 6: Verbreitung der Blattflechte Hypogymnia physodes 1986 

seum, Berlin, V. John, Bad Dürkheim sowie 
E. Woelrn, Osnabrück. Viele Flechten sind 
weder allein nach der Literatur oder nach 
Abbildungen zu bestimmen, sondern be­
dürfen sorgfäl tiger Vergleiche mit zuver­
lässig determinierten Exemplaren (GRU M­
MAN 1963) ; so sei an dieser Stelle folgenden 
Herren ganz herzlich für ihre Hilfe bei der 
Best immung einzelner Arten gedankt: P. 
Clerc, B. Coppins, V. John, J . Poelt, H. Sip­
man, R Türk, A. Vezda und V. Wirth. 

Da eine intensivere Erfassung der westfäli­
schen Flechtenflora erst vor wenigen Jah­
ren begonnen hat und die Anzahl qualifi­
zierter Mitarbeiter begrenzt ist, kann die 
hier vorgestellte Artenl iste sicherli ch nicht 
als vollständig gelten. Aus besonders kri ti­
schen Gruppen wie z. B. den Gattungen 
Usnea und Bryoria (Bartflechten) konnten 

bereits weitere Arten gesammelt werden, 
die aber noch nicht sicher determiniert 
sind. Zum Vergleich sei erwähnt, daß JOHN 
(1986) nach zehnjähriger intensiver Kartier­
arbeit für das Saarland 137 Arten ermitteln 
konnte. 

Eine Aufgabe für die Zukunft besteht ne­
ben der floristischen Bearbeitung noch in 
der Auswertung älterer Herbarien in Mün­
ster (Beckhaus mit Arten von Lahm), Pa­
derborn (Baruch), Dortmund (Hachenberg) 
und Berlin (möglicherweise Lahm). 

1!17 

Epiphytische Flechten in Westfalen 
(nach 1970 nachgewiesen, Nomenklatur im 

wesentlichen nach WJRTH 1980) 

Artl10nia radiata (Pers.) Ach. 
Arthonin didyma Körbcr 



Arthothelium ruanum (Massal.) Zwackh. 
Bacidia subtilis Vczda 
Bryoria fuscescens (Gyelnik) Brodo & 

Hawksw. 
B. fuscescens var. posit.iva (Gyelnik) Brodo 

& Hawksw. 
Buellia canescens (Dickson) De Not. 
Buellia griseovirens (Turner & Borrer) 

Almb. 
Buellia punctata (Hoffm.) Massal. 
Calicium viride Pers. 
Caloplaca holocarpa (Hoffm.) Wade 
Candelaria concolor (Dickson) Stein 
Candelariella aurella (Hoffm.) Zahlbr. 
Candelariella reflexa (Nyl.) Lettau 
Candelariella xanthostigma (Ach.) Lettau 
Candelariella vitellina (Hoffm.) Müll. 
Catillaria globulosa (Flörke) Th. Fr. 
Cetraria chlorophylla (Willd.) Vainio 
Cetraria pinastri (Scop.) Gray 
Cetraria sepincola (Ehrh.) Ach. 
Chaenotheca ferruginea (Turner ex Sm.) 

Migula 
Cladonia anomea Ahti & P. James 
Cladonia bacillaris auct. 
Cladonia cenotea (Ach.) Schaerer 
Cladonia chlorophaea (Flörke ex 

Sommerf.) Sprengel 
Cladonia coniocraea (Flörke) Sprengel 
Cladonia digitata (L.) Hoffm. 
Cladonia fimbriata (L.) Fr. 
Cladonia floerkeana (Fr.) Flörke 
Cladonia glauca Flörke 
Cladonia macilenta Hoffm. 
Cladonia ochrochlora Flörke 
Cladonia squamosa (Scop.) Hoffm. 
Cladonia subulata (L.) Wigg. 
Cyphelium inquinans (Sm.) Trevisan 
Dimerella diluta (Pers.) Trevisan 
Evernia pnmastri (L.) Ach. 
Fuscidea cyathoides (Ach.) V. Wirth & 

Vezda 
Fttscidea viridis Tr6nsberg 
Graphis scripta (L.) Ach. 
Haematomnw ochroleucum (Neckcr) 

Laundon 
Hypocenomyce scalaris (Ach.) Choisy 
Hypogymnia bitteriana (Zahlbr.) Krog 
Hypogymnia physodes (L.) Nyl. 
Hypogymnia tubulosa (Schaerer) Havaas 
Lccania erysibc <Ach.) Mudd 
Lecanora carpinea (L.) Vainio 
Lecanom chlm·otem Nyl. 
Leccmora conizaeoides Nyl. ex Crombie 

Lecanora dispersa (Pers.) Sommerf. 
Lecanora expallens Ach. 
Lecanora hageni (Ach.) Ach. 
Lecanora muralis (Schreber) Rabenh. 
Lecanora pulicaris (Pers.) Ach. 
Lecanora saligna (Schrader) Zahlbr. 
Lecanora subfuscata Magnusson 
Lecanora umbrina (Ehrh.) Massai. 
Lecidea aeruginosa Borrer 
Lecidea granulosa (Hoffm.) Ach. 
Lecidea icmalea Ach. 
Leprario candelaris (L.) Fr. 
Lepraria incana (L.) Ach. 
Micarea denigrata (Fr.) Hedl. 
Micarea nitschkeana (Lahm ex Rabenh.) 

Harm. 
Micarea peliocarpa (Anzi) Coppins & R. 

Sant 
Micarea prasina Fr. 
Mycoblastus sterilis Coppins & P. James 
Ochrolechia androgyna (Hoffm.) Arnold 
Ochrolechia arborea (Krey.) Almb. 
Ochrolechia subviridis (Heeg) Erichsen 
Parmelia acetabulum (Necker) Duby 
Parmelia elegantula (Zahlbr.) Szat. 
Parmelia exasperatula Nyl. 
Parmelia glabratula (Lamy) Nyl. 
Parmelia laciniatula (Flagey ex Oliv.) 

Zahlbr. 
Parmelia saxatilis (L.) Ach. 
Parmelia subrudecta Nyl. 
Parmelia sulcata Taylor 
Parmelia tiliacea (Hoffm.) Ach. 
Parmeliopsis aleurites (Ach.) Nyl. 
Pauneliopsis ambigua (Wulfen) Nyl. 
Parmeliopsis hyperopta (Ach.) Arnold 
Pertusaria albescens (Hudson) Choisy & 

Werner 
Pertusaria amara (Ach.) Nyl. 
Pertusaria coccodes (Ach.) Nyl. 
Pertusaria Leucastoma (Bernh.) Massai. em. 

Erichsen 
Pertusaria pertusa (Weigel) Tuck. 
Phiyetis argena (Ach.) Flotow 
Physcia adscendens (Fr.) H. Olivier 
Physcia caesia (Hoffm.) Fürnrohr 
Physcia dubia (Hoffm.) Lettau 
Physcia orbicularis (Necker) Poetsch 
Physcia. tenella (Scop.) DC. 
Physconia grisea (Lam.) Poelt 
Physconia pulverulacea Moberg 
Platismatia glauca (L) Culb. & Culb. 
Porina aenea (Wallr.) Zahlbr. 
Pseudeuernia furfuracea (L.) Zopf 
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P. furfuracea var. ceratea (Ach.) Hawksw. 
Ramalina farinacea (L.) Ach. 
Ramalina fastigiata (Pers.) Ach. 
Ramalina pollinaria (Westr.) Ach. 
Scoliciosporum chlorococcum (Graewe ex 

Stcnh.) Vczda 
Sphinctrina turbinata (Pers. ex Fr.) de Not. 
Strangospora pinicola (Massai.) Koerber 
Thelotrema lepadinum (Ach.) Ach. 
Usnea filipendula Stirton 
Usnea fulvoreagens (Räsänen) Räsänen 
Xanthoria candelaria (L.) Th. Fr. 
Xanthoria parietina (L.) Th. Fr. 
Xanthoria polycarpa (HoUm.) Rieber 

4. Anthropogene Ursachen des Flechten-
rückgangs 

Für den Rückgang der Flechtenbestände 
insbesondere nach dem Zweiten Weltkrieg 
sind sehr unterschiedliche Entwicklungen 
und Verursacher verantwortlich zu ma­
chen. Der wirtschaftliche Aufschwung 
brachte eine starke Beanspruchung der Na­
tur durch den Ausbau von Industrie-, Ge­
werbe- und Siedlungsflächen sowie durch 
den Neu- bzw. Ausbau vieler Straßen mit 
sich. So fielen zahlreiche alte Bäume mit 
hervorragendem Flechtenbewuchs den un­
terschiedlichsten Baumaßnahmen zum Op­
fer. Aber auch unabhängig von Bauprojek­
ten wurden vielerorts Einzel- und Allee­
bäume beseitigt. Das Abholzen alter Baum­
bestände führt direkt zur Vernichtung der 
darauf siedelnden Flechten, wobei die Ab­
nahme der Baumdichte eine Erschwerung 
der Ausbreitung und Wiederbesiedlung mit 
sich bringt. Die verringerte Anzahl flech­
tenbewachsener Bäume bedingt eine Ver­
minderung des Diasporenpotentials mit 
gleichzeitiger Verlängerung der Transport­
wege. Unausweichliche Folge ist die Ab­
nahme der Populationen, insbesondere der 
anspruchsvolleren Arten. 

Tritt zu dieser negativen Entwicklung als 
zusätzlich erschwerender Faktor die Luft­
verschmutzung hinzu, so ist, wie beispiels­
weise im nördlichen Westfalen, nur noch 
wenig Schützenswertes zu finden, und die 
Flora ist im wesentlichen auf einig<' Ubi­
quisten beschränkt. 

Jn früheren Jahrhunderten wirkte sich der 
Einfluß landwirtschaftlicher Nutzung zu-

nächst vorwiegend positiv auf die Vielfalt 
der Natur aus. In einer mehr oder weniger 
eintönigen Waldlandschaft entstanden 
durch Waldrodungen für Wohnraum und 
Landwirtschaft die vielfältigen Lebensrau­
me einer reich gegliederten, durch eine ex­
tensive landwirtschaftliche Nutzung ge­
prägte Kulturlandschaft. 

Demgegenüber stehen die vorwiegend ne­
gativen Einflüsse der heutigen Landwirt­
schaft. Ebenso wie durch Siedlungs- und 
Straßenbaumaßnahmen wurden in den 
letzten Jahrzenten unzählige Einzelbäume, 
Baumgruppen, Hecken und Baumreihen 
der intensivierten Landwirtschaft geopfert, 
dieses leider in nicht unerheblichem Maße 
mit Hilfe staatlicher Unterstützung, z. B. 
durch Flurbereinigungsverfahren. Zahlrei­
che Obstbäume, die noch nicht durch Prä­
mien aus öffentlicher Hand beseitigt wur­
den, verlieren ihre Attraktivität als ehe­
mals ideale Porophyten zahlreicher Flech­
tenarten durch den Einsatz von Pestiziden 
und Düngemitteln. Reagieren Flechten 
durch die Abdrift von Herbiziden unmittel­
bar mit Absterbeerscheinungen, so wirkt 
sich die leichte Bestäubung mit nitrathalti­
gen Düngemitteln zunächst fördernd aus. 
Bei einer Übernitriftzierung kommt (';, Jr­
doch auch hier zur Verarmung und zum 
Absterben der Flechtenflora (GRuoTEN 
1986c, JOIIN 1986, WOELM & FUHR~IAKN 
1986). 

Da für die Verwendung von Flechten als 
Bioindikatoren der Luftver:.mreinigung nur 
freistehende Bäume außerhalb dichter 
Waldbestände herangezogen werden, ist 
ein direkter Einfluß der Forstwirtschaft 
nicht gegeben. Andererseits üben Waldan­
teil, Waldverbreitung und Waldbeschaffen­
heit einen nicht zu verkennenden Einfluß 
auf die klimatischen Verhältnisse und die 
Luftqualität (Filterwirkung) einer Region 
aus. So reicht beispielsweise im Bereich des 
Forstamtes Steinfurt der Waldanteil von 
15<7c bei weitem nicht aus, um die vorhan­
denen Luftverunreinigungen zu kompen­
sieren (WOEUI & FUHRMANN 1986). Wie 
groß der Einfluß des Waldes sein kann , 
zeigt sich in der Untersuchung dieses 
Forstamtsbereichs daran, daß der Flech­
tenbewuchs in lichteren Eichen-Birken­
wäldern, an Waldwegen und Lichtungen 
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teilweise deutlich stärker als an freistehen­
den Bäumen ist. Auf die Gefahren und ne­
gativen Einwirkungen intensiver forstli ­
cher Nutzung - auch Cür die Flechtenvege­
tation - weisen Veröffentlichungen in 
neuerer Zeit hin (u. a. WIRTH 1978, JOHl\ 

1986). Mit dem Rückgang natürlicher au­
tochthoner Laubwälder zugunsten von Na­
delforsten ist eine deutliche Verarmung der 
Flechtenflora verbunden. Für viele an­
spruchsvolle Arten ist hierdurch der Le­
bensraum zerstört. Der Mangel an überal­
ternden Bäumen sowie regelmäßige Kahl­
hiebe bei vergleichsweise kurzen Umtriebs­
zeiten (sehr langsames Fleehtenwachstum) 
tragen das Übrige zum Rückgang der 
Flechten bei. 

So beschreibt LAHM (1885b:l0) beispiels­
weise den Wolbecker Tiergarten bei Mün­
ster wie folgt: ,.Keine Waldpartie in Westfa­
len und ich darf wohl hinzusetzen in ganz 
Deutschland bietet eine so große Zahl sel­
tener und seltenster Arten in so ungewöhn­
licher Fülle". Während LAHM hier noch ca. 
70 epiphytische Arten vorfand, konnte 
VERHEYEN (1983) 100 J ahre später lediglich 
15 Epiphyten ermitteln. Ähnliches zeigt 
si<'h im Bereich Münster-Handorf. wo frü ­
her ca. 60, heute nur noch 17 siedelnde 
Arten erfaßt werden konnten. Im Stadtge­
biet Münster sind derzeit noch 33 epiphyti­
sche Flechtenarten nachweisbar (VER­
HJ::YEN münd!.) 

Die anthropogenen Einflüsse, insbesondere 
die Verunreinigung der Luft, verursachten 
jedoch nicht nur eine drastische Reduzie­
rung der Artenvielfalt sondern auch eine 
Dezimierung anspruchsvoller Arten. Abbil-
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Abb. 7: Verbreitung anspruchsvoller 
Flechtengattungen 1986 

dung 7 zeigt den derzeitigen Kenntnisstand 
der Verbreitung einiger empfindlicher 
Flechtengattungen in Westfalen, wobei be­
rücksichtigt werden muß, daß es sich bei 
den im Norden nachweisbaren Arten um 
Einzelfunde mit größtenteils so kümmerli­
cher Wuchsform handelt, daß teilweise nur 
die Gattung determiniert werden kann. 

Es bleibt zu hoffen, daß sich die lufthygie­
nische Situation in Nordwestfalen in den 
nächsten Jahren parallel zu der des Ruhr­
gebietes (RABE & WIEGEL 1985) verbessert, 
so daß sich hier wieder eine üppig ausge­
prägte Flechtenvegetation ausbreiten kann. 

Tabelle 1 Floristisch/immissionsökologische Arbeiten" 

Jahr Untersut·hungsgebiet 

1851 Lüdenscheid/Kreis Altena 

1856a, 185Gb, Westfalen 
1857, 1859 

1882, 1883, 1884, Westfalen/Rheinprovinz 
1885a, 1885b 

1893 Bruchhausencr Steine/ 
Sauerland 

1899, 1901,1902, Paderborn 
190:!, 1905, 1914 

Art der Untersuchung 

floristisch 

floristisch 

floristisch 

floristisch/Hinweise 

floristisch 

:wo 

Autor 

MARCK V. d. 

BECKHAUS 

LAHM 

WILMS 

BA RUCH 



1914 nördl. Westfalen/ floristisch SCIIUI. ;(. 
tlw. Niedersachsen 

1921 Münster-Wolbeck floristisch TOULt:ll 

1931 NSG .,Heiliges Meer" floristisch/Hinweise KOPI't: 
bei Hopsten 

1933 NSG .,Kipshagen .. 
bei Bietefeld 

floristisch/Hinweise KOPPt: 

1936 Dortmund floristisch/Hinweise ScHt:t:LE 

1937 Weslfalen/Rhcinland floristisch/Hinweise KOPPt: 

1966 Rheinisch-Westf. immissionsökologisch/ Do~1HOS 
Industriegebiet Stichprobenkartierung 

1966 NSG .,H eiliges Meer" floristisch MUHLE 

1967 NSG ,.Heiliges Meer" flori stisch MUHLE 

1972 Nordrhein-Westfalen immissionsökologisch/ SCHONDECK 
Stichprobenkartierung 

1973 Sauerland floristisch WJRTH 

1974 Dortmund-Applerbeck floristisch MACHENBERG 

1975 südl. Münsterland immissionsökologischl HElOT 
IAP-Kartierung 

1975 Raum Herford immissionsökologisch/ 
Flechtenexponate 

Köster• 

1975 Füllenbruch/Herford immissionsökologisch/ 
IAP-Kartierung 

Middelmann • 

1975 Werretal/Herford immissionsökologisch/ 
IAP-Kartie.rung 

Morgenstern • 

1975 Münster-Innenstadt immissionsökologisch/ RUNGE 
Stichprobenkartierung 

1975 Herford immissionsökologisch/ 
Flechtenexponate 

Sohl* 

1976 Füllenbruch/Herford immissionsökologisch/ Büttner• 
Flechtenexponate 

1976 östl. Münsterland immissionsökologisch/ 
Stichprobenkartierung 

RUNGE 

1978 südl. Münsterland immissionsökologisch/ 
IAP-Kartierung 

HElOT 

1978 Nord-/Südhang immissionsökologisch/ Martens• 
Teutoburger Wald IAP-Kartierung 

1978 Raum Herford immissionsökologisch/ 
Flechtenexponate 

Weist• 

1979 Krs. Herford immissionsökologisch/ GERHAilOT/ 
IAP/Fiechtenexponate KORI'SMEIEil 

1979 Münster immissionsökologisch/ RUNGI:: 
Stichprobenkartierung 

1980 Bielcfeld immissionsökologisch/ Kronsbcin/ 
Flechtenexponate Größer• 

1980 Senne immissionsökologisch/ MASUCH 
IAP-Kartierung 

1981 Bietefeld immissionsökologisch/ Halsll'n berg• 
IAP-Kartierung 
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1981 Altkreis Teekienburg floristisch Wm;LM/ 
(Krs. Steinfurt) K~; LLJ::R-Wot:LM 

1982 Padcrborn immissionsökologisch/ MASliCII 
IAP-Kartierung 

1982a NSG "Heiliges Meer" Hinweise auf einz. A1·ten RUNGE 

1982b Westfalen Hinweise auf einz. Arten RUNGE 

1982 Tecklenburger Land floristisch WOE LM 

1983 Sielefeld flori stisch/ GEilHAI!UT/GIIOSSER-
immissionsökologisch Ht:Ll.RIEGJ::L 

1983 Raum Bielefeld flor·ist isch Goldbeck ' 

1983 Nordrhein-Westfalen immissionsökologisch/ KNABE et a) 
Stichprobenkartierung 

1983 Münster immissionsökologisch/ Verheyen• 
IAP-Kartierung 

1983 Altkreis Teekienburg floristisch WOELM 

1984 Ravensberger Hügelland immissionsökologisch/ Gayk• 
flori stisch 

1984 Münster immissionsökologisch/ 
Flechtenexponate 

Grooten• 

1984 Eggegebirge immissionsökologisch/ 
Besiedlungssukzession 
Hypogymnia physodes 

MASUCH 

1984 Sander Bruch/Dreihausen, immissionsökologisch/ Verheyen• 
Faderborn floristisch 

1984a Tecklenburger Land Erstnachweis WOt:LM 
Bacidia subtilis 

1984b NSG ,.Dcipe Briäke" floristisch WOJ::Ll\1 
bei Halen/Krs. Steinfurt 

1985 Münster immissionsökologisch/ GROOTEN 
Flechtenexponate 

1985 Eggegebirge immissionsökologisch/ MASUCH 
lAP-Kartierung 

1985 Ruhrgebiet immissionsökologisch/ 
Stichprobenkartierung 

RAsE/WtEGt:L 

1985 Nordrhein-Westfalen immissionsökologisch/ 
Flechtenexponate/ 

SCHOLL 

St ichprobenkartierung 

1985 NSG .,Heiliges Meer•· floristisch Wm:LM 

1986a Münster-Süd immissionsökologisch/ GROOTEN 
Flechtenexponate 

1986b Kernmünsterland immissionsökologisch/ 
Flech t ('n expona tel 

Grooten • 

Stirhprobenkartierung 

1986 Sielefeld f101·ist isch Hippe' 

1986 Münster-Süd immissionsökologisch/ Hirschmann' 
IAP-Karticrung 

1986 Forstamt Steinfurt immissionsökologisch/ Woelm/ 
IAP-Kar1ierung Fuhrmann' 
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In Druckvorbereitung 

1987 Westralcn 

1987 Sauerland 

'' soweit den Verf. zur Kenntnis gelangt 

Aufruf zur Flechten­
kartierung Westfalens 

florist isch/ 
Stichprobenkartierung 

W OEI.M 

H OilSCHEN/JOHN 

• Unveröffentlicht (Diplomarbeiten, Staatsexamensarbeiten, Gutachten) 

Anmerkung: 
F'ur Lneratur- und Artl•nhuiWI!ISI' danken wir drn Mll· 
arb<'llrrn des .. Fh•dltf!nkundlichcn Arbt•it~kr('iSt'S 
\VI'Stfa)('n ... insbesondert' Frau Prof. Dr A. Gerhardt . 
C. f\Jnk. A. lhppe, U Sirnon sowie den Herrt•n Dr. P 
Mathe\ F'. Wettig und T. VNhc,ven. 
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